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Gerberei
Alt bewährte

Ia Qualität
Telephon.

um im

+ Gegründet 1728 ^

Hof in Horgen
(Zürichsee)

Riemenfabrik 2485 05

mit Eichen-Jl-eioriemen Grubengerbung
Erste Referenzen. Telegramme : Gerberei Horgen.

Arbeits- und Cteferuttgs-Uebertraguttgen.
(DriginafcSWitteilungen.) »otfibtud »erboten

©t&ttetjer. Sunbcgfmlmen, Stretg IV. Scrgräbcrmtg uni) Umbau
beg Siufnatjmègebaubeë Der ©tütimt Slrbon. '

Çarquetarbeiten an
SI. §ä6erlt, ipàrqitetier, Sîomanëtjorn ; SJtalerarbeiten fiir bag neue
aibortgt'bcutbe an £mgo Engter unb Sil. Surlbarbt, SJÎaler, Sirbon.

©tcapcubaiiten in St. (Sailen, (SrfteHung ber ©ottfrieb Steller»
unb ber Sernecfftraffe an Slbreant & Tremoli tn 3ürid) y.

2>cr ftirma ©dimrijcr. ©teinlioljmcrfe Sacob Sfdjcpp & ©. Sttcrj
in Safcl übertragene Slrbeitcn: fjugenlofe SolomentüöDen, ©djroeij.
^ßat. 33307, D. 9ï. iß. 162587: 1. ß. 3d)mutiten, SRebgermeifter,
juin Stö&Ii, in 3«njgen bei ©iffaef), Sefag auf beit auggelaufenen
éoijboben, jroeifdjiüjtig, im IKeftaurationsIofal. 2. Ç. Slnflin,
©djreinermeifter, ©t. Silbanringroeg, Safel, Soben» unb Söanb»
oerîleibnng im Sabjintnier. 3. £>. ©pinitler, Sädermeifter, Sieftal,
gm&bobenbelag auf auggelaufenen Selon in ber Sactftube, jirta
30 ml 4. SSagncr & SBeber, 3lrd)tteften, in ©t. ©allen, jinei»
fd)td)tiger Selag fämtltdjer ©eile ber ©tidereigefdiaftgfjiiufer an
ber Seufener» unb ®aotbftra|e, jirta 3600 m*. 5 (Sb. Shjbi, Sau»
meifter, Sent, einfdpdjtiger Sobeubelag im SBafdjlüdjengebäube
bei ^nfeifpitalg, jirfa 38 m".

Sîbeintorrcftion. Objeft 1669, bei IHagaj, Sorgrunbergänjung,
an Stöbert Sut) in Sagaj.

Siefenmg bon ©dmlbänten (©t. ©aller Solfefdiulbanf) fiir bag
©tbulbaug ©rabg an Sritberer, med), ©djreinerei, Steute (3lppen=
jell Sl.sStt).) Sauteitnng: $. ©taerüe, 3lrd)iteït, Storfdjad).

©rftellung neuer genfter imb Stebaraturen ber galnuficu am
©ifiulbaug @bi^en=§itjel (3üridj) an ©ebr. gibeeler, ©pit)en.

©rftellung cincg .ßidmallcg nnb einer ^cigerbiitte in Sirmeng=
borf (3Üttd)l an ^yofef §üffer, Seriton (3targau) unb ^a!ob $ob
jum Stonfum, Sirmengborf.

Siraiuagc ülrigborf (SaftUaub). Oeffnen ber ®raingräben unb
Sîofjrenlegutig an Start §anbfchin in ^tergberg (SafeUanb); bie
3ementro^rentieferung an ©briften & ©oljn auf ©dnoeuerau bei
Sirgfetben.

©tratcntorreltiDîi im 3)orfe Stubolfingen (^Uridj). ©amtliche
Slrbeiten an ©b. Sßfifter, 3ementroarengefd)äft, Sinbelfingen.

©rftellung bon jmei lEßalbftrafjcn fiir bie Sürgerqrmcinbc ©ad)=
nang (Xburgan) an ^b. Sßettauer, Slflorbant, in Hertingen.

Stegulicrung ber alten granenfelbcr ©trabe in SUaüingcn an
Dtto Sugentobler, ©tragenmeifter, SJta^ingen..

Sleubau beg ebangcl. spfarröaufcg in SRärftcttcn (Sfiurg.) @rb»
arbeit an ®eutfd)»ißeter, SJtarftetten ; SRaurerarbeit an Setterti,
SBeinfelben; ©teinljauevarbeit unb ©anbfteinlieferung an ©djald),
SJtauren; ©ranitlieferung an ©djuitljcp, Saoorgo; Zimmerarbeit
an Süt^i, SJtarftetten ; ©penglerarbeit an feefs, SJtarftetten ; $>ad)»
beeferarbeit an SOÎotjn, SJtärftettcn, unb fmgentobler, Slmliton ;
©d)miebearbeit unb ©ifenlieferung an Soltsljaufer, SJtarftetten.
Sauleitung: 31. Srenner, 9lrd)iteft, grauenfelb.

©rfteltuug eincg neuen geuerberbeg mit Stäfcleffi fiir bie Stäferei»
©enoffenfebaft 8obnftorf=3)tiibletburnen (Sern) an 3entralljeijungg=
fabrif Sern 31. ®. in Dftermunbigen.

(Elchtvotcnjmfdjc unh cicktrodjcmifdjc
|{u«bfri|nu.

Sßaffcrwerf 2lugft. SSir lefen im „Sanbfchäftler":
3n Sern fanb eine weitere Sonfereng ber Vertreter
ber Kantone 53afelftabt, fBajedanb unb Slargan unter

bem ißräfibium beë ^errn 93unbeërat gorrer ftatt, um
fidE) momöglid) über bie Sïuêfûljruug ber 333afferErcift=

anlage bei Stugft ju berftanbigen unb baS boifêmirt»
fdhaftlidh fo bebeutungSboße unb mistige SBert in näcfyfter
3eit ins Seben rufen gu tonnen. Stad^bem noc^ bor
ZatjreSfrift fid) bie Vertreter beS ÄantonS Sargau bereit
ertlärt fatten, ben Santotten Safelftabt unb S3afeüanb

entgegenkommen unb ben befinitiben Sntfd)eib ber
aargauischen 93c^örben meE)r ober weniger bon bem

3uftanbcfommcn bes bei Üaufenburg projektierten ÎBerEe?

abhängig madjen wollten, netjmcn biefelbett nunmehr
einen gang anbern ©tanbpunEt ein unb motten
SBcrf auf aargauifdjem ©ebiete errichten laffen, obf^on
Outachten bewährter JcdpiiEer erflärt hoben, bafj eine
rationelle Söfung ber Slnlage nur möglich fei, fofern
baS SBaffermert auf bafeDanbfchaftlichem ©ebiete erfteüt
werbe. î)er Santon ïïargau bût beShalb bon §rn.
3ngr. Siationalrat 3fd)oEEe ein ©utachten ausarbeiten
laffen, nadh weldtjem bie ©rftellung auf aargauifdhem
©ebiete bebeutenbe SSorgüge haben folle. î)aë Sîejultat
ber Eonferengiellen SSerhanblungeti war beShalb für bie
Slautone SSafetftabt unb Safeüanb Eein gufriebenftellenbeS
unb eS fori borerft eine Prüfung beS 3i^)oEEe'fdhen
ißcojcEtcS unb ©ntadjtenS ftattfinben. 2)ie Singelegen»
beit fdheint fidh baburdh in bie Sänge giehen gu wollen
uttb eS bürfte bie forage an bie bafeßanbfi^aftlichen
S3ehörben herantreten, oh nun nidjt bie beförberlidje
SlnSführung beS 53irSfelberwerEcS geplant unb an §aub
genommen raerben follte.

©leEtrigitätS» uttb Sßafferüerforgung ©täfn. ®ie am
17. ÎJegimber abgehaltene, bon 276 ÜWann befugte ©e=

meinbeberfammlung genehmigte einftimmig ben SlnEauf
beS ©leEtrigitätSmerEcS Sl. ®. unb bamit auch ben SluS»

ban beS SeitungSnej}eS in bie äufeeren ©emeinbeteile.
Ziemliche Sierlufte haben hei biefem Äauf bie SIEtionäre
erlitten, inbem fie etwa 50,000 gr. (28,000 gr. ßmS»
berluft unb 22,500 0*. Äapitalberluft an ben ©tamm»
aEtien) „abfdhrciben" burften bei biefem ©efchäft. §ätte
bie ©emeinbe fchan bor acht Sahren felbet gebaut, fo
hätte wohl auch fie bie gleichen Sßerlufte gu tragen ge=

habt, ba biefe gum Seil in ber SßerboüEommuung ber
Uebertragung eleEtrifcher Äraft ihre llrfadhen hatten.
ÜJiit fehr großem 9Jiet)r würbe ber Ärebit bon 3—4000
0rtanEeii gum ©tubium einer einheitlichen Söafferbcr»
forgung bewilligt. ®ie ©emeinbe hat mit biefen 53e»

fdhlüffen gegeigt, ba| fie enblich mit ber Zetfahrenheit
in allgemeinen fragen ahgufahren gemißt ift.

ijJoligei'Sßerorbnung betreffeub eleEtrifdje Scleuthtung
in ÏOlagagiucn unb ©d)aufeuftern itt ber Gtabt Sugern.
1. 3n ©çhaufenftern, IßerEaufS» unb Sagerräumen bürfeu

eleEtrifdhe ©lühlampen unb ©lühlampenfaffungen mit
leicht entgünblidhen Stoffen nicht tn 93erüf>rt tg
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Tlrbeitt- «na Lieferungs-Uebertragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis IV. Vergrößerung und Umbau
des Aufnahmsgebäudes der Station Arbon. Parquetarbeiten an
A. Häberli, Parqnetier, Romanshorn; Malerarbeiten für das neue
Abortgebäude an Hugo Kugler und M. Burkhardt, Maler, Arbon.

Straßenbauten in St. Gallen. Erstellung der Gottfried Keller-
und der Berneckstraße an Adreani à Premoli in Zürich V.

Der Firma Schweizer. Steinholzwcrkc Jacob Tschopp à E. Merz
in Basel übertragene Arbeiten: Fugenlose Dolomcntoödcn, Schweiz.
Pat. 33307, D. R. P. 162587: 1. H. Thommen, Metzgermeister,
zum Rößli, in Zunzgen bei Sissach, Belag auf den ausgelaufenen
Holzboden, zweischichtig, im Restaurationslokal. 2. H. Anklin,
Schreinermeister, St. Albanringweg, Basel, Boden- und Wand-
Verkleidung im Badzimmer. 3. H. Spinnler, Bäckermeister, Liestal,
Fußbodenbelag auf ausgelaufenen Beton in der Backstube, zirka
30 ir>2. 4. Wagner 6, Weber, Architekten, in St. Gallen, zwei-
schichtiger Belag sämtlicher Säle der Stickereigeschäftshäuser an
der Teufener- und Davidstraße, zirka 3600 m^. 5 Ed. Rybi, Bau-
Meister, Bern, einschichtiger Bodenbelag im Waschküchengebäude
des Jnselspitals, zirka 38 m^.

Rheiukorrcktion. Objekt 1669, bei Ragaz, Vorgrundergänzung,
an Robert Lutz in Ragaz.

Lieferung von Schulbänken (St. Galler Volksschulbank) für das
Schulhaus Grabs an Bruderer, mech. Schreinerei, Reute (Appen-
zell A.-Rh.) Bauleitung: I. Staerkle, Architekt, Rorschach.

Erstellung neuer Fenster und Reparaturen der Jalousien am
Schulhaus Spitzen-Hirzel (Zürich) an Gebr. Fideeler, Spitzen.

Erstellung eines Ziclwallcs und einer Zcigerhiitte in Birmens-
darf (Zürich) an Josef Hüsser, Berikon (Aargau) und Jakob Job
zum Konsum, Birmensdorf.

Drainage Arisdors (Baselland). Oeffnen der Draingräben und
Röhrenlegung an Karl Handsckin in Hersberg (Baselland); die
Zementröhrenlieferung an Christen A Sohn auf Schweizerau bei
Birsfelden.

Straßcnkorrcktion im Dorfe Rudolfingen (Zürich). Sämtliche
Arbeiten an Ed. Pfister, Zementwarcngeschäft, Andelfingen.

Erstellung von zwei Waldstraßen sür die Biirgcrgemcinde Gach-
nang (Thurgan) an Jb. Wellauer, Akkordant, in lleßlingen.

Regulierung der alten Frauenseldcr Straße in Matzingcn an
Otto Hugentobler, Straßenmeister, Matzingen..

Neubau des evangel. Pfarrhauses in Märstctten (Thurg.) Erd-
arbeit an Deutsch-Peter, Märstetten; Maurerarbeit an Vetterli,
Weinfelden; Steinhauerarbeit und Sandsteinlieferung an Schalch,
Mauren; Granitlieferung an Schultheß, Lavorgo; Zimmerarbeit
an Lüthi, Märstetten; Spenglerarbeit an Heß, Märstetten; Dach-
deckerarbeit an Mohn, Märstetten, und Hugentobler, Amlikon;
Schmiedearbeit und Eisenlieferung an Boltshauser, Märstetten.
Bauleitung: A. Brenner, Architekt, Frauenfeld.

Erstellung eines neuen Feuerherdes mit Käsckessi für die Käserei-
Genossenschaft Lohnstorf-Mühlcthurncn (Bern) an Zentralheizung^
fabrik Bern A. G. in Ostermundigen.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Wasserwerk Äugst. Wir lesen im „Landschafter":
In Bern fand eine weitere Konferenz der Vertreter
der Kantone Baselstadt, Baselland und Aargau unter

dem Präsidium des Herrn Bundesrat Forrer statt, um
sich womöglich über die Ausführung der Wasserkraft-
anlage bei Angst zu verständigen und das Volkswirt-
schastlich so bedeutungsvolle und wichtige Werk in nächster
Zeit ins Leben rufen zu können. Nachdem noch vor
Jahresfrist sich die Vertreter des Kantons Aargau bereit
erklärt hatten, den Kantonen Baselstadt und Baselland
entgegenzukommen und den definitiven Entscheid der
aargauischen Behörden mehr oder weniger von dem

Zustandekommen des bei Laufenburg projektierten Werkes
abhängig machen wollten, nehmen dieselben nunmehr
einen ganz andern Standpunkt ein und möchten das
Werk auf aargauischem Gebiete errichten lassen, obschon
Gutachten bewährter Techniker erklärt haben, daß eine
rationelle Losung der Anlage nur möglich sei, sofern
das Wasserwerk auf basellandschastlichem Gebiete erstellt
werde. Der Kanton Aargau hat deshalb von Hrn.
Jngr. Nationalrat Zschokke ein Gutachten ausarbeiten
lassen, nach welchem die Erstellung auf aargauischem
Gebiete bedeutende Vorzüge haben solle. Das Resultat
der konferenziellen Verhandlungen war deshalb für die
Kantone Baselstadt und Baselland kein zufriedenstellendes
und es soll vorerst eine Prüfung des Zschokke'schen

Projektes und Gutachtens stattfinden. Die Angelegen-
heit scheint sich dadurch in die Länge ziehen zu wollen
und es dürfte die Frage an die basellandschaftlichen
Behörden herantreten, ob nun nicht die beförderliche
Ausführung des Birsselderwerkes geplant und an Hand
genommen werden sollte.

Elektrizitäts- und Wasserversorgung Stäfa. Die am
17. Dezember abgehaltene, von 276 Mann besuchte Ge-
meindeversammlung genehmigte einstimmig den Ankauf
des Elektrizitätswerkes A. G. und damit auch den Aus-
bau des Leitungsnetzes in die äußeren Gemeindeteile.
Ziemliche Verluste haben bei diesem Kauf die Aktionäre
erlitten, indem sie etwa 50,006 Fr. (28,000 Fr. Zins-
Verlust und 22,500 Fr. Kapitalverlust an den Stamm-
aktien) „abschreiben" durften bei diesem Geschäft. Hätte
die Gemeinde schon vor acht Jahren selber gebaut, so

hätte wohl auch sie die gleichen Verluste zu tragen ge-
habt, da diese zum Teil in der Vervollkommnung der
Uebertragung elektrischer Kraft ihre Ursachen hatten.
Mit sehr großem Mehr wurde der Kredit von 3—4000
Franken zum Studium einer einheitlichen Wasserver-
sorgung bewilligt. Die Gemeinde hat mit diesen Be-
schlössen gezeigt, daß sie endlich mit der Zerfahrenheit
in allgemeinen Fragen abzufahren gewillt ist.

Polizei-Verordnung betreffend elektrische Beleuchtung
in Magazinen und Schaufenstern in der Stadt Luzern.
1. In Schaufenstern, Verkaufs- und Lagerräumen dürfen

elektrische Glühlampen und Glühlampenfassungen mit
leicht entzündlichen Stoffen nicht in Berühr? ig
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Rob, 3acob & C? Winterthur.

Eommeit; eg firtb Sortierungen anzubringen, bie

biefeg Serüßren Derhinbern. SBatte, flitter, @eiben=

papier unb ätjnlidje (Stoffe bütfen mir in einer @nt=
fernung bon minbefteng 20 cm bon ©Uiglampen
plaziert werben.

2. ®aê Slufßängen bon ©egenftänbcn ober gar bag

Slngeften foldjet mit ©tednabeln an eleEtrijdjeti
Sidjtteitungen, Seitunggfdjnüren u. brgt. ift berboten.
Sefonberg ift barauf zu achten, baß metallifd) burdp
roirfte Stoffe (glitter) uid)t mit eleEtrifdgen £id)t=
leitungen, Seleudjtungslörpern, SBiberftänben ober

Schaltern in Serüßrung Eommen tonnen.
3. ®ie Singefteliten ber SnftaHationgabteiluug be§ @leE=

trizitätSroerfeg, foioie Organe ber fiäbtifcßeti ^fioligei
werben biefe ©inricßtungen beftänbig fontroßieren.
®te ©efchäftginßaber werben für alle folgen, welche
auê Ricßtbeacßtung biefer Sorfcßriften entfielen
Eönnen, berantworilid) erElärt.

©leftrizitfitgoerforgung Rheinctf. ®en Semüßungeu
beg 3nitiatib!omiteeg für ©rrid)tung einer eleEtrifcßeu
£id)t= unb Sraftftation beg großen Sobenfee=®ßurtal
SBerEeg ift eg gelungen, ^errn ®ireEtor SBagner bom
©leEtrizitätgwer'E güricß zur Slugarbeitung eineg ^rojeEteg
unb ©utadßteug für bie ©emeinbe Rßeined zu gewinnen.

®ag fegt inftruEtibe ©utadjten fiegt bott Slnfang
an eine Trennung bon Sraft» unb £icE)tleituug bor,
ferner will er neben ©trom boit 250 Solt Spannung
aucß foldjen bon 145 Solt für Sampen unter 16 Setzen
abgeben. ®ie gnftaHationen foUen big itig £aug ber
SIbonnenten gratig fein, bito ber ©lüßlampenauätaufd)
unb bie Senügung beg ©tromzäßlerg, ber überall ein»

gefegt werben foÜ, ba man auf ^ßaufcßattarife allgemein
berzidjtet.

Son ©rricßtung einer SlEEumutatorenftatior. rät f)err
Sßagner an |>anb feiner Serecßnungeti borläufig ab.
®ie Soften ber ganzen SInlage werben auf gr. 47,000
berechnet, bie ©innagmen p. a. ffr. 30,000 unb bie Slug»

gaben ffr. 33,000 gefcßägt bei minimalen ißreiganfägeu.
©leEtrizitätgocrforguug öcc< ©aftcvlaubeg. föerr ®r.

meb. ©teiner in Saltbrunn trägt fid) mtt bem ©ebanEen
einer Ouellenfaffung in ber Slip Söengi, um bie ©e=
meinben Saltbrunn, SenEen, beliebigenfatlg and) ©d^äntg
unb Uznacß mit eleEtrifdßer Sraft auf eint ober anbete
Sßeife oerfeßen zu Eönneti.

,,©iemeng", ©leftrifdje Setricbc, Slftiengfcllfcgaft,
Serlitt. ®er Sericgt biefeg Unterneßmeng, in beffen Sluf»
ficßtgrat brei ®dE)ioeiger ftgen, weiß über bag mit 30.
September abgelaufene fed)fte ©efeßäftgfahr ©uteg zu
berichten. ®er in Serlin ftattgefunbenen ©eneraloet»
fammlung würbe eine ®ioibetibe oon 5Va Prozent be=

antragt. ®ie ©tromabgabe in ber oon bem Unternehmen
im eigenen betriebe geführten Sichtzentrale unb Straffem
bahn in Sföeimar hut im oerfloffenen ^aßre wieberum
eine Steigerung gegenüber bem Vorjahre erfahren.

®a§$nftaHation§gefchäftentwideltefxch weiter günftig;
eg turnen neben Wielen nennengwerten ©rweiterungen
befteßenber SIntagen eine große ßußt Reitanlagen zur
Slugfüßrung.

Sei bem Sahnbetrieb ift eine Steigerung ber Ser»
fehrëgtffer unb bementfprecßenb aud) ber ©innahmen um
etwa 5 Prozent gegen bag Sorjaßr zu oerzeichnen. ®ie
©ntwidlung ber fecßs oerpadfteten ©leftrizitätgwerEe ift
weiterhin eine gute gewefen. Sei fämtlichen SßerEen läßt
fid) eine Zunahme ber Slnfcßlüffe ber abgegebenen Silo»
wattftunben unb ber Sruttoeinnahmen Eonftatieren unb
Zwar betrug bie legtere beim ©leftrizitâtêwerf in SRalaga
4 Prozent, beim SBerE in tßifa 10,5 Ißroz-, beim 2BerE
in Perugia 9 Prozent, Slleffanbria 3,2 ^ßroz-, |)of i. S.
8,4 Prozent, Rtüncßen (Oft) 4 Prozent.

®er Setriebggewinn aug allen ©leEtrizitätgwerfen
beziffert fid) auf 811,950 SOU. ; für Slbfcßreibungen mut»
ben 203,256 9JÎE., für ©rneuerungen 85,706 9HE., für
Obligaüonenzinfen 211,320 SRE. auggegeben. ®ag SIEtiew
f'apital ift auf 5 DJüllionen 3JlarE geblieben, wäßrenb
bie Obligationenfcgulb weiter auf 4,58 Rltllionen SJlarE

Zurüdgegaitgen ift. Sämtliche ©leftrigitätgwerEe ftehcn
mit 10,79 SJlillionen SülarE zu Such-

©in Riefeu=©leEtrizitâtêU)crEgprojeft in Sapern. Ueber
„®ie Sraft ber 3far, eine Ouellc beg Reidjtumg für
©tabt unb SolE" hielt OTajor Oon ® on at in bem
ißrinzenfaale beg ©afé Suitpolb in SKünchen einen
längeren Sortrag, in bem er bag bereitg bor mehreren
üftonaten Ocröffcnttid)te 3fartat-'Sodhelfee=i)îrojeEt in ein=

gegcnben Stugführungen unb unter Sorlegung Oon
Sartenmateriat entwidelte. ®em Sortragc woßnten
nur gelabene ©äfte bei, unter benen fid) tßrinz Snbwig,
mehrere Slbgeorbnete, fowie eine Slttzagl ©elegrter,
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kommen; es sind Vorrichtungen anzubringen, die

dieses Berühren verhindern. Watte, Mtter, Seiden-
Papier und ähnliche Stoffe dürfen nur in einer Ent-
fernung von mindestens 20 em von Glühlampen
plaziert werden.

2. Das Aufhängen von Gegenständen oder gar das
Anheften solcher mit Stecknadeln an elektrischen
Lichtleitungen, Leitungsfchnüren u. drgl. ist verboten.
Besonders ist darauf zu achten, daß metallisch durch-
wirkte Stoffe (Flitter) nicht mit elektrischen Licht-
leitungen, Beleuchtungskörpern, Widerständen oder

Schaltern in Berührung kommen können.
3. Die Angestellten der Jnstallativnsabteilung des Elek-

trizitätswerkes, sowie Organe der städtischen Polizei
werden diese Einrichtungen beständig kontrollieren.
Die Geschäftsinhaber werden für alle Folgen, welche
aus Nichtbeachtung dieser Vorschriften entstehen
können, verantwortlich erklärt.

Elektrizitätsversorgung Nheincck. Den Bemühungen
des Initiativkomitees für Errichtung einer elektrischen
Licht- und Kraftstation des großen Bodensee-Thurtal
Werkes ist es gelungen, Herrn Direktor Wagner vom
Elektrizitätswerk Zürich zur Ausarbeitung eines Projektes
und Gutachtens für die Gemeinde Rheineck zu gewinnen.

Das sehr instruktive Gutachten sieht von Anfang
an eine Trennung von Kraft- und Lichtleitung vor,
serner will er neben Strom von 250 Volt Spannung
auch solchen von 145 Volt für Lampen unter 16 Kerzen
abgeben. Die Installationen sollen bis ins Haus der
Abonnenten gratis sein, dito der Glühlampenanstausch
und die Benützung des Stromzählers, der überall ein-
gesetzt werden soll, da man auf Pauschaltarife allgemein
verzichtet.

Von Errichtung einer Akkumulatorenstativn rät Herr
Wagner an Hand seiner Berechnungen vorläufig ab.
Die Kosten der ganzen Anlage werden auf Fr. 47,000
berechnet, die Einnahmen p. u, Fr. 30,000 und die Aus-
gaben Fr. 33,000 geschätzt bei minimalen Preisansätzen.

Elektrizitätsversorgung des Gasterlaudes. Herr Dr.
med. Steiner in Kaltbrunn trägt sich mit dem Gedanken
einer Quellenfassung in der Alp Wengi, um die Ge-
meinden Kaltbrunn, Benken, beliebigenfalls auch Schänis
und Uznach mit elektrischer Kraft auf eint oder andere
Weise versehen zu können.

„Siemens", Elektrische Betriebe, Aktiengsellschaft,
Berlin. Der Bericht dieses Unternehmens, in dessen Auf-
sichtsrat drei Schweizer sitzen, weiß über das mit 30.
September abgelaufene sechste Geschäftsjahr Gutes zu
berichten. Der in Berlin stattgefundenen Generalver-
sammlung wurde eine Dividende von 50s Prozent be-

antragt. Die Stromabgabe in der von dein Unternehmen
im eigenen Betriebe geführten Lichtzentrale und Straßen-
bahn in Weimar hat im verflossenen Jahre wiederum
eine Steigerung gegenüber dem Vorjahre erfahren.

Das Jnstallationsgeschäft entwickelte sich weiter günstig;
es kamen neben vielen nennenswerten Erweiterungen
bestehender Anlagen eine große Zahl Neuanlagen zur
Ausführung.

Bei dem Bahnbetrieb ist eine Steigerung der Ver-
kehrsziffer und dementsprechend auch der Einnahmen um
etwa 5 Prozent gegen das Vorjahr zu verzeichnen. Die
Entwicklung der sechs verpachteten Elektrizitätswerke ist
weiterhin eine gute gewesen. Bei sämtlichen Werken läßt
sich eine Zunahme der Anschlüsse der abgegebenen Kilo-
Wattstunden und der Bruttoeinnahmen konstatieren und
zwar betrug die letztere beim Elektrizitätswerk in Malaga
4 Prozent, beim Werk in Pisa 10,5 Proz., beim Werk
in Perugia 0 Prozent, Alessandria 3,2 Proz., Hof i. B.
8,4 Prozent, München (Ost) 4 Prozent.

Der Betriebsgewinn aus allen Elektrizitätswerken
beziffert sich auf 811,950 Mk.; für Abschreibungen wur-
den 203,256 Mk., für Erneuerungen 85,706 Mk., für
Obligationenzinsen 211,320 Mk. ausgegeben. Das Aktien-
kapital ist auf 5 Millionen Mark geblieben, während
die Obligationenschuld weiter auf 4,58 Millionen Mark
zurückgegangen ist. Sämtliche Elektrizitätswerke stehen
mit 10,79 Millionen Mark zu Buch.

Ein Riesen-Elektrizitätswerksprojekt in Bayern. Ueber
„Die Kraft der Jsar, eine Quelle des Reichtums für
Stadt und Volk" hielt Major von Don at in dem
Prinzensaale des Cafe Luitpold in München einen
längeren Vortrag, in dem er das bereits vor mehreren
Monaten veröffentlichte Jsartal-Kvchelsee-Projekt in ein-
gehenden Ausführungen nnd unter Vorlegung von
Kartenmaterial entwickelte. Dem Vortrage wohnten
nur geladene Gäste bei, unter denen sich Prinz Ludwig,
mehrere Abgeordnete, sowie eine Anzahl Gelehrter,
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Billige Preise.

©rofjinbuftrieller tc. befanben. ©ie „ÜJt. 9Î. 9Î." berichten
barüber :

ÜJlajor 0. ©onat hat fid) bereits burd) feinen ge=

wattigen ißlan, bie giftigen ißontinifcheu Sümpfe gu
trodnen, urbar unb gefnni) gu machen, einen angefehenen
tarnen gemacht. ©erabe üor einem 3ahre hat er, mit
er ausführte, einen weiteren ißlan erbadjt, ber bem

roirtfehaftliehen lieben gerabe unjereS baperifdjen Sllpen»
lanbeS neue, in ihrer 3"0tge noch gar nicht ubguiebetibe
fßcrfpeftiben erfdEjlic^t. Sein ißlan beftebt barin, baS

Sfartat gwifdjen SSaUgau unb Siotberrip quer gu burd)
bämmen, baburd) einen neuen See gu btiben, ben gu=

fünftigen Sfaarfee, aué roeichem bie gluten burch ein u
©rudftoQen (feprägen ©unnet) gunädjft nach bem SSal

djenfee, ans biefem burdh einen gmeiten ©mdftotten
nad) bem ®ud)cljee, bann, mit ber Soifacp öereint, bei

SBolfratShaujen roieber ins gjarbett ftcömen. Um b;c

SBaffermettge noch 5u bergtöfcerit, roirb auch her Sftif^
bach, welcher faft halb fo roafferrcid) wie bie 3far ift,
burch einen §aug=Äanal in jenen neuen Sfaifee qewiffer
mafjen gurücfgeleitet. $wed biefer Stnorbnung ift, burd)
Turbinen an ber ÜDfünbung ber beiben ©rucfftoüen
eine fo ungeheure eteftrifepe $raft gu ergeugen,
wie fie in ber gangen SBett noch nicht erreicht
ift unb womit uidbt nur unfer rechtSrheinifcheS 93ahn=

nejj betrieben werben fann, fotibetn auch rtod^ eine

grofje Singuht bon gabrifen.
SDÎajor b. ©onat fachte in wiffenfdEjaftlid^er gorm

nacpguweifen, bafj bie ©rudböhe betber Stötten (Sodjelfcc
unb Sfartal) gufammen 250 ÜDteter ergebe unb baf) auf
einen gahreSburchfdjnitt bon fefunbiieh 32 begto. 35
Äubifmeter SBuffer aus Sfar unb iRifjbad) gn rechnen
fei. ©iefe gluten, 250 ÜJteter hetabftürgenb, probugieren
aber 86,000 permanente, Sommer unb Söinter gleich'
bteibenbc ißferbefräfte. 3" biefen fommeu in nädhftcr
9fähe nod) weitere 10,000 PS hingu, fobafj 96,000 PS

gur SSerfügung ftehen. ©iefer ©eroinn bon 96,000 PS
bebeutet gunächft, bah hie jährlich 15 ÜJfiQionen ÜWarf,
bie bisher für lohten ber Sifenbahneti über bie baper.
©renge wanbern, im öanbe berbleiben unb überhaupt
erfpart werben. ©amit ftnb aber nicht nur biete unb

grofje Slnnei.mtid)teiten für baS reifetibe ißublifum,
jonbern auch erhebliche weitere ©rfparniffe für ben
Staat berfnüptt. ©enn ber eleftrifche betrieb foftet
etwa nur ein ©rittet beS ©ampfbetriebeS, für welchen
33apein im Sabre 123 2JMI. ÜJiarf ausgibt; baburch
warben als reine jährliche ©tfpartiiS minbeftenS 25
Üliiilionen ÜJfai f übrig bleiben. $u einem nod) gröberen
fßefultate fommt man, wenn man bie 96,000 PS ber
ijkiöatinbuftrie guful)re.

©er SBortvaqctibe berechnet in biefer ^infidjt 48 SDÎttt.

ÜKarf ©ewinn (1 ißferbefraft burch ®ai)le in SUtündjen
probugiert etwa 500 ÜRarf). Stile feine ^Berechnungen,
fowic bie Ausführung bei Sfnlage belegte ber 93ortra=
genbe mit genauen Stngaben unb Sieroleidjungen, unb
fo fam er auch auf bie Soften bes ißrojeftS, bie er
insgejamt auf höchftcnS 15 SDiill. ÛJÎf. berechnet. ©aS
märe nun eine einmalige SluSqabe, bie genau fo Piel
beträgt wie bie Staatsbahn alljährlich für S3efd)affung
bon Äot)ten über bie ©renge fdpdt, unb erheblich weniger,
als ein fpochwaffer Schaben anrichtet.

gu ausführlicher unb üerftänblicher SBeife gählte ber
SSortragi nbe barauf ad bie Borteile auf, bie eine folche
Slnlage für 53apem bringen würbe, gunächft bie ©ieftri»
fieruiig beS bapcrifchen Bahnbetriebes, woburd) neben
anbeten ißorgügen allein ein ©eroinn Poit 25 ÜRiH. Stif.
ergieit würbe, bie billige Strbeitsfcaft für bie gnbuftrie
(etwa 10 2Jtf. per fßferbefraft), etwa 3000 §eftar 3far=
bobeit würben berSultur erfchloffeti werben, bie bapertfehe
Sanbwirtfchaft würbe gu gtofjer, ungeahnter ©tüte empor
gehoben werben, bie £>eigung ber Stabt 3Jfünd)en mittels
(Sleftrigität mürbe in Slusfidjt geftettt werben, £wd)=
waffergefahren würben öerfepminben u. f. w.

fiolz gegen eisen.
(©ingefanbt.)

©er bebauertiche Unfall ant ©haftti9=®ffe ^Bahnhof
in Sonbon hat wieber einmal bie Slufmerffamfeit ber
SBett auf bie ©efatjren ber 33erwenbnng oon Gcifenfow
ftruftionen gu ©augweefen erregt, ©ie beinahe oöllige
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Großindustrieller :c. befanden. Die „M. N. N." berichten
darüber:

Major v. Donat hat sich bereits durch seinen ge-
waltigen Plan, die giftigen Pontinischen Sümpfe zu
trocknen, urbar und gesund zu machen, einen angesehenen
Namen gemacht. Gerade vor einem Jahre hat er, wit
er ausführte, einen weiteren Plan erdacht, der dem

wirtschaftlichen Leben gerade unseres bayerischen Alpen-
landes neue, in ihrer Folge noch gar nicht abzusehende
Perspektiven erschließt. Sein Plan besteht darin, das
Jsartal zwischen Wallgau und Vorderriß quer zu durch
dämmen, dadurch einen neuen See zu bilden, den zu-
künftigen Jsaarsee, aus welchem die Fluten durch ein n
Druckstollen (schrägen Tunnel) zunächst nach dem Wal
chensee, aus diesem durch einen zweiten Druckstollen
nach dem Kvchelsee, dann, mit der Lvisach vereint, bei

Wolfratshausen wieder ins Jsarbett strömen. Um die

Wassermenge noch zu vergrößern, wird anch der Riß-
bach, welcher fast halb so wasserreich wie die Jsar ist,
durch einen Hang-Kanal in jenen neuen Jsarsee gewisser
maßen zurückgeleitet. Zweck dieser Anordnung ist, durch
Turbinen an der Mündung der beiden Druckstollen
eine so ungeheure elektrische Kraft zu erzeugen,
wie sie in der ganzen Welt noch nicht erreicht
ist und womit nickt nur unser rechtsrheinisches Bahn-
netz betrieben werden kann, sondern auch noch eine

große Anzahl von Fabriken.
Major v. Donat suchte in wissenschaftlicher Form

nachzuweisen, daß die Druckhöhe beider Stollen (Kochelsee
und Jsartal) zusammen 250 Meter ergebe und daß auf
einen Jahresdurchschnitt von sekundlich 32 bezw. 35
Kubikmeter Wasser aus Jsar und Rißbach zu rechnen
sei. Diese Fluten, 250 Meter herabstürzend, produzieren
aber 86,000 permanente, Sommer und Winter gleich-
bleibende Pferdekräste. Zu diesen kommen in nächster
Nähe noch weitere 10,000 hinzu, svdaß 96,000
zur Verfügung stehen. Dieser Gewinn von 96,000 U8
bedeutet zunächst, daß die jährlich 15 Millionen Mark,
die bisher für Kohlen der Eisenbahnen über die bayer.
Grenze wandern, im Lande verbleiben und überhaupt
erspart werden. Damit sind aber nicht nur viele und

große Annehmlichkeiten für das reisende Publikum,
sondern auch erhebliche weitere Ersparnisse für den
Staat verknüpft. Denn der elektrische Betrieb kostet
etwa nur ein Drittel des Dampfbetriebes, für welchen
Bayern im Jahre 123 M ll. Mark ausgibt; dadurch
wurden als reine jährliche Ersparnis mindestens 25
Millionen Ma! k übrig bleiben. Zu einem noch größeren
Reiultate kommt man, wenn man die 96,000 ?8 der
P ivatindustrie zuführe.

Der Vortragende berechnet in dieser Hinsicht 48 Mill.
Mark Gewinn (1 Pseà kraft durch Kohle in München
produziert etwa 500 Mark). Alle seine Berechnungen,
sowie die Ausführung der Anlage belegte der Vortra-
gende mit genauen Angaben und Veroleichungen, und
so kam er auch auf die Kosten des Projekts, die er
insgesamt auf höchstens 15 Mill. Mk. berechnet. Das
wäre nun eine einmalige Ausgabe, die genau so viel
beträgt wie die Staatsbahn alljährlich für Beschaffung
von Kohlen über die Grenze sch ckt, und erheblich weniger,
als ein Hvchwasser Schaden anrichtet.

In ausführlicher und verständlicher Weise zählte der
Vortragt nde darauf all die Vorteile auf, die eine solche
Anlage für Bayern bringen würde, zunächst die Elektri-
sieruug des bayerischen Bahnbetriebes, wodurch neben
anderen Vorzügen allein ein Gewinn von 25 Mill. Mk.
erzielt würde, die billige Arbeitskraft für die Industrie
(etwa 10 Mk. per Pferdekraft), etwa 3000 Hektar Jsar-
bodeu würden der Kultur erschlossen werden, die bayerische
Landwirtschaft würde zu großer, ungeahnter Blüte empor
gehoben werden, die Heizung der Stadt München mittels
Elektrizität würde in Aussicht gestellt werden, Hoch-
wassergefahren würden verschwinden u. s. w.

fiolx gegen Cisen.
(Eingesandt.)

Der bedauerliche Unfall am Charing-Croß Bahnhof
in London hat wieder einmal die Aufmerksamkeit der
Welt auf die Gefahren der Verwendung von Eisenkon-
struktionen zu Bauzwecken erregt. Die beinahe völlige
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